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$ I. Allgemeine Lehrverfassung. 
1. Ubersicht über die einzelnen Lehrgegenstände im Winter 1887/88, 


Vor- 


v. | w. In. 


Unterrichtsgegenstände. ua I VE | IIa. | II. | Summa. 
| | 
Evang. Religion 3 2| 2 | 2 2 | 2 | 2 12 
Kath. Religion - 2 2 2 +8 8 
Deutsch 5 9 a 2 sı 2ı 8 23 
Latein . : — 9 9 9 9 9 8 53 
Griechisch à z V2 7 7 21 
Französisch > — — A 5 2 2 2 | 15 
Geschichte - _ 1 1 2 2 2 3 11 
Geographie und Heimatskunde - 1 2 2 2 1 1 -— 9 
Mathematik und Rechnen 5 | 5 4 4 4 3 3 | 4 27 
Naturwissenschaft : — 2 2 | 2 2 | 2 10 
Fakultative Fächer ; = 2 Polnisch “Ajis lı Hebr. 3 
Schreiben . 3 | Hi 2 | ler | — | = 7 
Zeichnen or 2 2102 9 8 
Singen . 1 2 Tan Fe 5 
Turnen . 1 a u u 7 
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Stunden unter die Lehrer 
Sommer 1887. 


2. Verteilung der 
a. 


im 


1 
"er Anzahl der 
Lehrer. |Vorschute. yI. v. m. Im a l a 
Dr. Gronau, Rektor, | | | á Briech. | eg 19 E 
6 ateın. v 
Ord. W. N | | - ee A E 
Meyer, Oberlehrer, | | 4 Mati. |3 Math. |3 Math, | 4 Math. 2 
Ord, IV. j | 2 Naturw. 2 Naturw. 2 Naturw. 0 
2 =) u Tr = 12 Deutsch. | 2 Deutsch. | I; 
2 Franz. 2 Franz. 
Dr. Krüger, | 2 Gerr. 3 Gesch. u. | 3 Gesch. u. | 2 Franz. 22 
Ord. IMa. | | Aa = Geogr. | Geogr. | 3 Gesch. 
B | | 1 Turnspiele. | 
Dr. Labahn, Ord. IIIb. | 9 Latein. | 9 Latein. | 2 Ovid. |2 Vergil. 22 
S Bel I 2 Religion. | Ta 
h, 2 Religi 4 Deutsch. | a noa Be U aa NR 9 
Noc ens | 3 Gesch. n. 3 Gesch, u | 2 Gesch. | 1 Hebr, 21 
| Geogr. Geogr, 
Meissner, Ord. VI. | 9 Latein. | | 7 Griech, | 7 Latein. 23 
3 er F -T> Dentern, | 2 Religion. | 2 Religion. EFES Ver 
Dr. Stoewer, TOH n T 
F > 4 EB . 2 
2 Ord. y ~ Sa 1 Turnspiele. 1 Turnspiele, 1 Vorturnerübung. 
Karehnke, Sch.-A.-Kand. | 9 Latein. | | 3 Xenophon. 11 - 
> 0] 2 Religion. | 2 Religion. F = 
4 Rechnen. | 4 Rechnen, 2 Gesang. 
igi O Sakroboni a D Pe en 
techni mn kte 1 un 1 Turnspiele.! 2 Schreiben. 29 
chnıscher Lehrer, I 2 Gesang. 11a Turnen. 
1!/a Turnen. 2 
= 9 Deutsch. 2-2 
5 Rechnen. 
N . 1 Heimats- | 2 Naturw, i ; 
Szuchmielski, kunde, | 2 Zeichnen. | 2 Zeichnen. | 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 29 
Lehrer der Vorschule. f 3 Schreiben, 2 


1 Turnen, 


2 Polnisch. 


2 Polnisch, 


999 


un 


b. im Winter 1887/88. *) 


Lehrer. Vorschule. VL | V. IV. Ib. | Ma. HM, ee 
—— - - d 
r. Gronau, Rektor, | 7 Goch. lo m ! 22 | 
Ord. I p | 2 7 Griech. 
| 7 < 
Meyer, Oberlehrer, 4 Math, 3 Math, 3 Math. 4 Math, 30 
Ord. IV. 2 Naturw. _2 Naturm. 2 Naturw. j 
2 ií aT 2 Deutsch. | 2 Deutsch. 
PR | | 7 2 Franz. ji 
Dr. Krüger, EXT ee Gesch. u. 21 i 
Ord. IIa | esch. u. | 3 Gesch. u. ERAT] Pe 
a = I 4 | Eee k- Geogr. Geogr. gr. 
Dr, Labahn, Ord. IIIb. 9 Latein. *)| 9 Latein. | 2 Ovid. | 2 Vergil. 22 
£ Be a Religion, — — 2 Religion. = z 
2 Raliei | 4 Deutsch. 7% | 2 Religion, 9 
Noch. ige 3 Gesch. u. | 3 Gesch. u. | o Gesch.*) | 1 Han 21 
Geogr. | Geogr | | j | 
“ Meissner, Ord. VI. 9 Latein. | | 7 Grich. | 7 Latein. *)| 23 d 
z | 2 RT ] 2 Religion. | 
* E entse 2 Deutsch. | | 18 Beligioi; 
Dr. Stoewer *) ee | men 23 d 
F 2 Turnen. | 2 Turnen. 
m i + a -ET o = er Zr s 
Karehnke, ) 9 Latein, 9 | 
Schulamtskandidat, Ord. V. l ) 
|a naigon, | Tale | 
2 Religion. | 4 Rechnen. | 5 y. ia 
Knoff, 1 ae 2 Schreiben.) 2 DR 2 Gesang: 28 
techn. Lehrer. 1 Turnen. | 2 Gesang. = e az pma > 
2 Turnen. | 
b Ă—— — —_—__—— ! ae 
ze re Ze 9 Deutsch, BET | | z 7 >= 
: . 5 Rechnen, | 2 Naturw: | o gaschnen- | 2 Zei 98 
Szuchmielski, 1 Heimatsk.| 2 Zeichnen. | 2 Zeichnen: | 2 Zeichnen, 2 Zeichnen. 
Leh der V È ee und 
‚ehrer der Vorschule. f 3 Schreiben.) 3 Poh isok. 2 Polnisch. 
219 : 
*) Herr Karehnke gab im ersten Vierteljahre des Winters 4 Stunden Caesar in IIIa, im zweiten 
A 4 Stunden Nepos in IV. Bis zum Beginn des Winterturnens hatte Herr Dr, Stoewer 2 Stunden Geschichte in 
4 IV übernommen. h 


3. Lehrpensen. 


Die ausführliche Angabe derselben findet sich im vorjährigen Programm. Da ein 
Wiederabdruck durch ungünstige Kassenverhältnisse verhindert wird, muss diesmal Folgendes 
genügen: N, 

Secunda. Deutsch. Nibelungen; privatim Gudrun. — Ausgewählte Gedichte 
Klopstocks, Schillers und Goethes; privatim Schiller, Wilhelm Tell. — Schiller, Abfall der 
Niederlande, Auswahl. Lessing, Minna von Barnhelm; privatim Goethe, Egmont; Shakespeare, 
Sommernachtstraum. Aufsätze. 1)a. Magnitudo populi Romani admirabilior fuit prope adversis rebus 
quam secundis. Liv. XXII, 37. b. Die Zehntausend im Karduchenlande und in Armenien. 2) a. Charakteristik i 
Siegfrieds. b. Niobes Schuld und Strafe. 3) a. Inwiefern liefert der erste Gesang der Odyssee die Exposition 
zu dem Epos? b. Welche Umstände erhöhen unser Mitleid mit dem Tode Siegfrieds? 4) a. Der erste Akt von 
Schillers Wilhelm Tell als Exposition zu dem Drama. b, Die Vasallentreue im Nibelungenliede. 5) Klassenarbeit. 

a, Rüdeger von Bechlarn. b. Die Befreiung der Schweiz, erzählt nach Schillers Wilhelm Tell. 6) Die Elemente 
hassen das Gebild der Menschenhand. 7) Die Burg Schwetz. 8) Klassenarbeit. a. Welchen Wert hat die Tele- 

+ machie im Zusammenhange der beiden homerischen Epen. b. Inwiefern ergänzt die Telemachie den Inhalt der 3 
Dias? 9) a. Die Hanpteigenschaften des Odysseus. b. Oranien und Egmont in Goethes Egmont Akt II. 
10) a. Wie denken in Goethes Egmont die Niederländer über ihre Regierung? b. Wie beweist Cicero die Un- “ 
schuld des Sextus Roscius aus Ameria? 11) Klassenarbeit. 

Prüfungsarbeit. Die Verteidigung des Sokrates in den beiden ersten Kapiteln der Memorabilien. 

Latein. Livius XXIII. Cicero pro Roscio Am. Vergil Aen. I—III. 

Aufsätze. 1. De pugna Cannensi. 2. Post pugnam Cannensem Hannibal quo modo Capuam urbem in 
deditionem acceperit. 3. De Telemachi itinere. 4. De causa S. Roscii Amerini. 


Griechisch. Xenophon Hell. IN, IV; Mem, I, H; Homer Od. I—XII; mit Auswahl. 


Französisch. Mignet, histoire de Ja révolution française, 

Mathematische Prüfungsaufgaben. 1. Ein Dreieck zu konstruieren, wenn die Differenz zwischen 
der Höhe nach der Grundseite und dem Radius des eingeschriebenen Kreises, die Summe der beiden Schenkel- 
seiten minus der Gruudseite und die Differenz der Winkel an der Grundseite gegeben sind. 2. Zwei Zahlen 


verhalten sich wie 4:5. Vermehrt man jede um 15, so beträgt die Differenz der Quadrate der neuen Zahlen 999. 
Wie heissen die Zahlen? 3. Zu wie viel Prozent müssen 20000 M. stehen, damit sie in 12 Jahren mit Zinses- 
zinsen zu ebenso viel anwachsen wie 30000 M. zu 5°, in 6 Jahren? 4. Um die Entfernung zweier Orte zu be- 
stimmen, zwischen denen sich ein Hindernis der Messung befindet, sind von einem Punkte C die Entfernungen 
CA = b = 34,688 km und CB = a = 38,164 km und < ACB = y = 62° 49ı 40" gemessen werden. Man 
berechne AB. 


Dispensationen vom evangelischen und katholischen Religionsunterricht sind nicht 
vorgekommen. 

Fakultativen jüdischen Religionsunterricht erteilte Herr Rabbiner Dr. Nordheimer 
unentgeltlich in einer Stunde wöchentlich für Secunda und Tertia. 

Über den technischen Unterricht vgl. S. 2 und 3. Vom Tumen war im Sommer 
ein, im Winter kein Schüler dispensiert. Am fakultativen Zeichenunterricht nahmen im Sommer 
9, im Winter 5 Schüler teil. 


p il. Verfügungen der Königlichen Behörden. 


1887. Berlin 28. März. Min.-Verf, „Auf den Bericht vom 5. Febr. d. J. betreffend 
Anträge von Eltern jüdischer Schüler des Progymnasiums zu Schwetz, genehmige ich, 
dass der jüdische Religionsunterrieht als fakultativer Lehrgegenstand in den Lehrplan 
der Schule aufgenommen wird. Eine Beihülfe zu den Kosten des Jüdischen Religions- 
unterrichts, etwa bis zur Hälfte des erforderlichen Betrags, vermag ich zur Zeit nicht 
j zu gewähren, da der Anstaltsetat keine Mittel dazu bietet und mir sonstige Fonds zu 
dem Zweck nicht zur Verfügung stehen.“ 
Danzig 20. April. Der Lehrplan für 1887/88 wird genehmigt. 
Danzig 30. April. Zum Bau einer Turnhalle sind 21700 M. bewilligt. 
Danzig 16. Mai. Es wird in Erinnerung gebracht, „dass Lehrern die Teilnahme 
an polnischen Vereinen, welchen Namen diese Vereine auch führen, unbedingt zu unter- 
sagen ist,“ 
$ Danzig 17 Juli. „Es ist vorauszusetzen, dass die Lehrer der höheren Unter- 
richtsanstalten das seltene Naturereignis einer totalen Sonnenfinsternis, wie solche am 
19. August d. J. stattfinden wird, dazu benutzen werden, ihre Schüler über die Ursachen 
und den Zusammenhang der Erscheinung des Näheren zu belehren.“ Die darauf bezüg- 
liche Schrift des Dr. Zenker wird übersandt. 
3 Danzig 1. Oktober. Die Einführung der 90 Kirchenlieder von Claass wird ge- 
nehmigt. 
Danzig 17. Oktober. Die eingereichte Schulorduung wird genehmigt. 
Danzig 17. Dezember. Ferienordnung für das Jahr 1888: Der Unterricht 
schliesst zu Ostern am 28. März und beginnt wieder am 12. April, zu Pfingsten 18. 
d bezhw. 24. Mai, im Sommer 30. Juni bezhw. 30. Juli, im Herbst 29. September bezhw. 
i 15. Oktober, zu Weihnacht 22. Dezember bezhw. 7. Januar k. 
ISSS. Danzig 17. März. Für weiland Seine Majestät den in Gott ruhenden Kaiser und 
König Wilhelm soll am 22. März eine Gedächtnisfeier veranstaltet werden. 


Ill. Chronik. 


y Das Schuljahr begann am 18. April. Mit diesem Tage trat Herr Schulamtskandidat 
Karehnke an unserer Anstalt sein Probejahr an. 

Die Ausflüge der Schüler fanden vor und nach den Sommerferien in der gewohnten Art 

statt; allen denjenigen Herrschaften, welche dieselben durch Hergabe von Fuhrwerk oder auf 

andere Weise gefördert haben, spreche ich im Namen der Schule den ergebensten Dank aus. 


Strömender Regen verhinderte am 19, August die Beobachtung der Sonnenfinsternis. Dem Kulmer 
Gymnasium überbrachte am 17. August zur Feier seines fünfzigjährigen Bestehens Herr Noch, 
selbst ein Schüler jener Anstalt, die Glückwünsche des Lehrerkollegs. Das Sedanfest wurde 
durch ein Schauturnen gefeiert, 

Seit dem 16. Januar wird in der neuerbauten Turnhalle geturnt. 

Herr Generalsuperintendent Taube revidierte am 26. August den evangelischen Reli- 
gionsunterricht in allen Klassen des Progymnasiums und in der Vorschule und richtete dann an 
die in der Aula versammelten evangelischen Schüler im Anschluss an Psalm 119,9 eine innige 
Ansprache. Am 23. Februar fand unter dem Vorsitze des Geheimen Regierungsrats Herrn 
Provinzialschulrat Dr. Kruse die mündliche Entlassungsprüfung statt; 5 Oberseeundanern wurde 
die Reife für die Prima eines Gymnasiums zuerkannt. 

Der Gesundheitszustand unter den Schülern war im ganzen gut; auch im Lehrerkolleg 
kamen nur unerhebliche Erkrankungen vor. Vertretungen waren nötig 1. für die katholischen 
Herren an ihren Feiertagen, 2. für 7 Herren des Kollegiums an 18 Tagen, 3. für den Unter- 
zeichneten, den Familienverhältnisse einen Urlaub nachzusuchen zwangen, vom 17. Juni bis zu 
den Sommerferien. 

Als am 9. März gegen Mittag die Nachricht von dem Ableben unsers geliebten Kaisers 
und Königs in die Schule gelangte, wurde der Unterricht geschlossen. Am folgenden Tage ver- 
sammelte der Unterzeichnete um 9 Uhr sämtliche Schüler in der Aula und legte ihnen in 
Anwesenheit des ganzen Lehrerkollegs das Ergreifende und Erschütternde dieses Todes und die 
Bedeutung des Dahingeschiedenen als des ersten deutschen Kaisers und des Sehirmherrn des 
Weltfriedens aus Herz; indem er darauf hinwies, dass Gott allein, dem der verehrte, unvergess- 
liche Fürst in allen Sorgen und Mühen seines Lebens vertraute, und dem er bei allen seinen 
so reichen und ausserordentlichen Erfolgen die Ehre gab, in der Trauer und den Nöten dieser 
Zeit unser Hort sein kann und soll, schloss er seine Rede mit dem Gebete des 25. Psalmes. 

Die Gedächtnisfeier, welche am 22. März für den verstorbenen Monarchen gehalten 
wurde, bestand in Deklamationen und Gesängen der Schüler und in einer Rede des Herrn Ober- 
lehrer Meyer. 


IV. Statistische Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1887/88. 


A. Progymnasium. B. Vor- 
hul A+B. 
On.| u1. omrjonr.] 1v.| v. | vr. | sa. 59 
1. Bestand am 1. Februar 1887 . . . | 5| 7] 10| 12 | ıs| 27| 21100 18 118 
2. Abgang biszum Schluss des Schulj. 1886/87] 5 eah o = 1 S138 1 14 
38. Zugang durch Versetzung zu Ostern . 5.1 S 8 15° 161 Je ae T -- 77*) 
4b, Zugang durch Aufnahme zu Osten .| — | — ee BE EEE 5 6 12 18 
4. Frequenz am Anfange des Schul- | | | | 
jahres 1887/88 . . .. . f 5| 9| 8|17/20/%8|/23! 1085| 17 | 12 
5. Zugang im Sommersemester -| —| -| -| -| —| -| 0 0 0 
6. Abgang im Sommersemester 5 1 1 1| — 3| 3 9 — 9 
Ta. Zugang durch Versetzung zu Michaelis] — |. —| — | - | - | =| = — — — 
7b. Zugang durch Anfnahme zu Michaelis] — | —| — | — | — | — | —] 0 1 1 
8. Frequenz am Anfange des Winter- 
semesters 1887/88 . . . . .| 5! 8! 7!16120|201|20| 96 18 114 
9. Zugang iu Wintersemester. . . . | — | — | — =r L — —| — — —- 
10. Abgang im Wintersemestr . .. | —| —| =| — | —| =| =| — — — 
11. Frequenz am 1. Februar 1888 .| 5| 8| 7!16 12012012096 18 114 
12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1888 | 17,0 | 16,4 | 15,3 15,0 | 13,6 | 12,7 | 11,8 | — 9,9 — 


*) Unter den 14 abgegangenen Schülern waren einschliesslich der Abiturienten 7 in die höhere Klasse 


versetzt; die Zahl der Versetzten war also 77 +7 = 84. 


s 
" 


s” 


B. Religions- und Heimats-Verhältnisse der Schüler. 
er E E L O e 


A. Progymnasium. B. Vorschule. 
3185| 5/P]J53/2/3|5|3|AjPla|z = 
1. Am Anfang des Sommersemesters . 6713 — |25 60 öl —| 8| 5|—]|4ļ|14|3|— 
2, Am Anfang des Wintersemesters . 61110 — /25157/39[— 18/16 |— | 4114| 4|— 
a Am i. Ropruar ABBOH ve ze ae le 251571391—18|6 | — | 4114| 41 — 
I | 


€. Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst 


Ostern | Mich. | Ostern | Mich. 
1886 1886 1887 1887 


Hahonserhaltonn Fre oe ae a l a: 7 1 5 
Davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen . . 2 1 0 


D. Abiturienten. 


IS 
y . Wohnort] £ =] 
E = ; des |7 -|Z 
3| Ort | S | Stand I _ ale 
REN, a w Vaters |Z Sl 
NB. * ist das Zeichen für die 5 der = des bezhw g 
Befreiung von der münd- Oö = = "loh S5 
lichen Prüfung. 5 | Geburt. | 9 | Vaters. | der {3 2o 
= Mutter. IS & = 
PER) POS POSSE E E E EA e VEREREEEE — 
i 18. 
* Hermann Robinsohn]| Aug. | Schwetz | mos. | Kantor | Schwetz | 81/2121) 
1872 
Ir 24. |Dt. Kono- 
Emil Schulz Jan. |pat, Kreis] ev. | Besitzer ț | Schwetz 8 12 
1872 | Schwetz wollen die Prima 
š z 29. fGrünfelde, Königl. {Grünfelde,] e r 
Victor Neumann f März | Kreis ev. | Ober- Kreis [81/13 ) eines Gymnasiums 
1869 | Schwetz förster Schwetz 
30, besuchen. 
Max Loewenthal April | Schwetz | mos. Schuh- | Schwetz 83/, 12 
1871 macher 
s b 18. 
Isidor Hirschberg |Febr. | Schwetz | mos. f Kaufmann} Schwetz 111/3] 2 
1870 


- 
í 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


a. Die Lehrerbibliothek. Dieselben Zeitschriften wurden gehalten wie im 
letzten Jahre. Ausserdem wurden gekauft: Simon, Kaiser Wilhelm. Menge, Materialien zur 
latein. Syntax. Engelhardt, latein. Konjugation. Prüfungsordnung für das höhere Lehramt. 
Schubert, Naturgeschichte des Pflanzenreichs. Martialis, herausg. von Friedländer. Helbig, das 
hom. Epos. Reismann, die Musik als Hilfsmittel der Erziehung. - Ribbeck, römische Dichtung I. 
Hermann, 20 Reigen. Nagel, Geometrische Analysis. Ranke, Weltgeschichte VIII. Fügner, Cäsar- 
sätze. Oesterlen, Komik und Humor bei Horaz. Mushacke, statistisches Jahrbuch VIII. Schmid, 
Eneyklopädie IX. X. Wiese, Verordnungen von Kübler H. Vom Königlichen Provinzial-Schul- 
kollegium zu Danzig wurden übersandt: Verzeichnis des Hygiene-Museums zu Berlin. Zenker, 
Sichtbarkeit und Verlauf der totalen Sonnenfinsternis. 

b. Schülerbibliothek. Egelhaaf, Kaiser Wilhelm. 3 Expl. Wildenbruch, Sedan. 
Kühn, Nettelbeck, Derfflinger, Seydlitz, Scharnhorst. Klasing, das Buch der Sammlungen. 
Grimm, Kinder- und Hausmärchen, gr. u. kl. Ausgabe. Brendel, Erzählungen aus dem Leben 
der Tiere. Reinick, Märchen-, Lieder- und Geschichtenbuch. Gräbner, Robinson Krusoe. Hey- 
Speckter, Fabeln I. II. Schneider, Typenatlas. Hirt, Geographische Bildertafeln. Leutemann- 
Wagner, Zonenbilder. Grosse, Tierleben der Heimat. Kolb, Wilde Tiere. Specht, Unsere 
Tierwelt. Wagner, Naturgemälde. Leutemann u. Specht, Tierbilderbuch. Pilz, Die kleinen 
Tierfreunde. Schmidt, Hermann und Thusnelda. Baron, König und Kıcnprinz. Grube, Tier- 
und Jagdgeschichten. Schmidt, Türken vor Wien. Alberti, Markus Charinus. Gabriel u. Sup- 
prian, Goldener Hausschatz. Spyri, Heidis Lehr- und Wanderjahre u. s. w., 9 Bde. Keck u. 
Johannsen, Vaterländisches Lesebuch. Menge, Bilderatlas zur Einführung in die antike Kunst. 

c. die übrigen Sammlungen: Handtke, Karte von Westpreussen. Benecke, 
5 Fischkarten. van Kampen, Gallia antiqua. Von Herrn Kreisschulinspector Treichel gütigst 
geschenkt: Petermann, Spezialkarte von Australien in 9 Blättern. 1875. 

1 Kupfer- und Zinkplatte. 1 Thermoelement. 1 elektromagnetisches Inelinatorium. 
1 Unterbrechungsrad. 1 Induktionsrolle. 


IV. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern. 


Das Stipendium Müllerianum beträgt zur Zeit . . » » 2 2 2 <.. o © M. 154,00 

PASA ADONAN. DVECONBE a a ee ee ee 
In der Hülskasse befinden sich 

1. das Sparkassenbuch 1465 in Höhe von . - » 2 2 2 2 2.2... M. 1622 

O MABALA 177, KODImArIBBT me a ee ENTER 

Einnahmen re rer - 9,20 

zusammen M. 133,03 

Ausgaben für Unterstützungen . . . .__- 4023 


Barbestand am 11. März 1888: M. 92,80 


Vf. Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern. 


Das alte Schuljahr wird Mittwoch 28. März, morgens 8 Uhr, mit der Zensur geschlossen. 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag 12. April, morgens 9 Uhr. 

Sämtliche Sextaner und Quintaner haben beim geographischen Unterricht den Leitfaden 
von Voigt und den Volksschulatlas von Lange zu benutzen. 


mm 


Die Aufnahme neuer Schüler wird im Progymnasialgebäude durch den Unterzeichneten in 
der Weise stattfinden, dass Dienstag 10. April vormittags pünktlich um 10 Uhr gleichzeitig 
alle diejenigen geprüft werden, welche voraussichtlich in die Vorschule aufgenommen werden; 
zu Aufnahmen in die Gymnasialklassen Sexta bis Secunda wird der Unterzeichnete Mitt- 
woch 11. April vormittags von 9—12 Uhr in seinem Amtszimmer bereit sein. Alle Auf- 
zunehmenden müssen bei der Meldung einen Taufschein, ein Impfungs- bezhw. Wieder- 
impfungsattest und, wenn sie bereits eine höhere Lehranstalt besucht haben, ein Abgangs- 
zeugnis vorlegen. 


Schwetz, im März 1888. 


Rektor Dr. Gronau. 


